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ANMELDUNG

Kontakt

Deutsches Anwaltsinstitut e. V.
Fachinstitut für Steuerrecht
Gerard-Mortier-Platz 3, 44793 Bochum
Tel. 0234 970640, Fax 0234 970647215
steuerrecht@anwaltsinstitut.de
Vereinsregister des Amtsgerichts Bochum: VR-Nr. 961

Veranstaltungszeiten

Dienstag, 9. April 2024 
 9.00 – 10.30 Uhr 
10.45 – 12.15 Uhr 
13.00 – 14.30 Uhr 
14.45 – 16.15 Uhr

Dauer: 6 Zeitstunden – § 15 FAO

www.anwaltsinstitut.de
Gemeinnützige Einrichtung der Bundesrechtsanwaltskammer, 
Bundesnotarkammer, Rechtsanwaltskammern und Notarkammern.

Ertragsteuerliche Gestaltungsschwerpunkte und 
Gesellschaftsrechtspraxis
9. April 2024 
Live-Stream/Berlin, DAI-FORUM Berlin Mitte 
Nr. 054309
Kostenbeitrag: 
495,– € (USt.-befreit)
einschl. Arbeitsunterlage, Mittagsimbiss und 
Pausengetränken

9. April 2024
Live-Stream/Berlin

Ertragsteuerliche 
Gestaltungsschwerpunkte und 
Gesellschaftsrechtspraxis

STEUERRECHT UND HANDELS- UND GESELLSCHAFTSRECHT
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Es gelten die Teilnahmebedingungen des Deutschen Anwaltsinstituts e. V., die auf  
www.anwaltsinstitut.de abrufbar sind und Ihnen auch mit der Anmeldebestätigung zugehen.
Uns übermittelte Daten werden maschinell zur Abwicklung Ihrer Seminarbuchung und zur 
Information über weitere Veranstaltungen verarbeitet. Die Namens- und Anschriftendaten 
werden über die Teilnehmerliste den anderen Seminarteilnehmern zugänglich gemacht 
und an das mit dem Postversand beauftragte Unternehmen übermittelt. Wünschen Sie kei-
ne Information über weitere DAI-Veranstaltungen, teilen Sie uns dies bitte kurz mit, z. B. per 
E-Mail an datenschutz@anwaltsinstitut.de

Hybrid-Veranstaltung  

Teilnahme vor Ort oder  

online im Live-Stream!

+++   Live-Stream und Präsenz   +++  

Diese Fortbildung findet als Hybrid-Veranstaltung statt . Sie 
haben die Wahl: Nehmen Sie online im DAI eLearning Center 
oder  vor Ort teil. Auch online können Sie die Veranstaltung für 
die Pflichtfortbildung nach § 15 Abs. 2 FAO nutzen.
Natürlich haben Sie als Online-Teilnehmer/in ebenso die 
Möglichkeit, Ihre Fragen an die Referenten zu stellen. Wir 
begleiten Sie in einem Textchat durch die Veranstaltung und 
bringen Ihre Fragen in die Veranstaltung ein. Während der 
Vorträge verfolgen Sie in Ihrem Browser die Referenten im 
Video, die Präsentationsfolien sowie die Interaktion im Chat.

Melden Sie sich bequem online auf  
www.anwaltsinstitut.de für den Live-Stream oder  
für die Präsenzveranstaltung an! 

Für die Präsenzveranstaltung können Sie alternativ  
folgendes Formular zur Anmeldung nutzen:

Name, Vorname

Kanzlei/Firma

 RA/in  Notar/in   Mitarbeiter/in
 FA/in für    

Straße 

PLZ, Ort

E-Mail
    DAI-Newsletter – Jetzt anmelden

  Ich möchte den kostenlosen DAI-Newsletter abonnieren, mit dem ich per E-Mail über weite-
re aktuelle Veranstaltungen informiert werde. Dieses Abonnement kann jederzeit mit einer 
kurzen Nachricht widerrufen werden, z.B. per E-Mail an datenschutz@anwaltsinstitut.de

Unterschrift    

Veranstaltungsort

Berlin, DAI-FORUM Berlin-Mitte
Voltairestraße 1
10179 Berlin
Tel. 0234 970640

>  Aktuellste Veranstaltungstechnik 
für Hybrid-Veranstaltungen

>  Professionelles Aufnahmestudio für  
Online-Vorträge

> Komfortable Raumgestaltung
>  Neuer, ausgebauter PausenbereichBerlin

Modernisierter Standort in Berlin



VERANSTALTUNGSHINWEISE

DEUTSCHES ANWALTSINSTITUT E. V.

Arbeitsprogramm

I. Personengesellschaften

1.  Einbringung von Einzelwirtschaftsgütern des 
Privatvermögens gegen sog. Mischentgelt

2.  Übertragung von Einzelwirtschaftsgütern in 
Gesamthandsvermögen: Anwendung der 
strengen Trennungstheorie bei teilentgeltlicher 
Übertragung eines Wirtschaftsguts

3.  Verfassungswidrigkeit des § 6 Abs. 5 Satz 3 EStG 
für Buchwertübertragungen zwischen beteili-
gungsidentischen Personengesellschaften

4.  Fremdunübliche Veräußerungsgeschäfte 
zwischen Mitunternehmer und 
Mitunternehmerschaft

5.  Behandlung von negativen Ergänzungsbilanzen 
bei Ausscheiden von Mitunternehmern

6.  Aktuelles zur Verlustverrechnungsbeschränkung 
nach 15a EStG

7.  Neues zur GmbH & atypisch Still

8. Gewerbesteuer

a)  Gewerbesteuerliche (Nicht-)Erfassung von 
Veräußerungsgewinnen

b)  Beginn der sachlichen Gewerbesteuerpflicht 
bei „Objektgesellschaften“

c)  Keine erweiterte Gewerbeertragskürzung für 
Sondervergütungen an nicht gewerbesteuer-
pflichtige Mitunternehmer

d)  Keine erweiterte Gewerbeertragskürzung bei 
fehlender Vermögensbeteiligung

9.  Abfärbewirkung gewerblicher 
Beteiligungseinkünfte 

10.  Abgrenzung Erbengemeinschaft von Erben-GbR

Referenten

Dr. Sven Gläser, Rechtsanwalt, Steuerberater, Stuttgart
Dr. Florian Oppel, Rechtsanwalt, Steuerberater, 
Fachanwalt für Steuerrecht, Fachanwalt für 
Internationales Steuerrecht, Köln 
Dr. Dirk Pohl, Dipl.-Finanzwirt, Rechtsanwalt, Fachanwalt 
für Steuerrecht, Steuerberater, München 
Dr. Daniel Zöller, Steuerberater, Stuttgart

Mitwirkende

Dr. Christian Levedag, Richter am Bundesfinanzhof, 
München  
Ralf Rasche, Ministerialrat, Referat für 
Körperschaftsteuer, Gewerbesteuer, Umwandlungsrecht 
bei Körperschaften, Finanzministerium NRW, Düsseldorf
Jonathan Storz, Rechtsanwal, München

Inhalt

Im Jahr 2023 wird diese Tagung vertiefte Informationen zu 
steuerrechtlichen Schwerpunkten bei Personen- und Kapi-
talgesellschaften auf höchstem Niveau vorstellen und Lö-
sungen mit allen Teilnehmern ausführlich diskutieren. Der 
Berater, der wirtschaftsrechtliche Mandate bearbeitet, ist 
damit planungssicher vorbereitet. Er erhält eine aktuelle 
Arbeitsunterlage, die zur Nacharbeit bestens geeignet ist. 
Die Veranstaltung richtet sich an Fachanwälte für Steuer-
recht, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer.  

Bescheinigung

Über die Teilnahme wird eine qualifizierte Be scheinigung 
zur Vorlage bei der Rechtsanwalts kammer ausgestellt  
(§ 15 FAO).

II. Kapitalgesellschaften

1.  Entwurf des „neuen“ UmwStE (Vergleichbarkeit 
bei ausländischen Umwandlungen, 
Berücksichtigung von Umwandlungskosten, 
spaltungshindernde Wirtschaftsgüter, 
Gesamtplanrechtsprechung)

2.  Neues zur Veräußerung von 
Kapitalgesellschaftsanteilen

3.  Keine Steuerbefreiung für Konfusionsgewinne 
(§ 8b Abs. 3 Satz 9 KStG)

4.  Schachtelprivileg

a)  Beteiligungsschwelle für 
Streubesitzdividenden: Zurechnung von 
Anteilen

b)  8b Abs. 4 Satz 6 KStG bei unterjährigem 
Mehrfacherwerb <10%

c)  Rückwirkung im Zusammenhang mit  
§ 8b KStG, § 9 Nr. 2a GewStG

5.  Spenden an nahestehende Personen als vGA

6.  Umstrukturierungen und Auswirkungen auf 
Verluste

a)  Verlustrücktrag bei unterjährigem schäd-
lichen Beteiligungserwerb und nachfolgend 
rückwirkender Umwandlung

b)  Verlustverrechnungsverbot bei steuerlicher 
Rückwirkung einer Einbringung

c)  Keine Anwendbarkeit des § 8c KStG auf ver-
rechenbare Verluste nach § 15a EStG

d)  Buchwertprivileg nach § 20 UmwStG bei 
rückwirkenden Überentnahmen

e)  Neues zur Organschaft

7.  Gesellschaftsrecht

a)  Vorteile und Fallstricke bei virtuellen 
Gesellschafterversammlungen

b)  Selbstbestellung des Vorstands der Mutter-
AG zum Geschäftsführer der Tochter-GmbH


